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1. Anlass 
Die Firma Feldmann + Weynand GmbH in Aachen, in Zusammenarbeit mit dem 
Lehrstuhl für Stahlbau der RWTH, wurde von der Firma SWS Glasbau-Beschläge in 
Waldbröl beauftragt, ein Punkthaltesystem aus Edelstahl (Artikelnr. 17.00.15) mittels 
Bauteilversuchen zu prüfen und gutachterlich zu bewerten.  

Bei der Prüfung handelte es sich um reine Belastungsprüfungen an den Punkthaltern, 
so dass aufgrund der Prüfung keine Aussage über die Belastbarkeit des 
Gesamtsystems Punkthalter-Glasscheibe getroffen werden kann. Es wurden Versuche 
in der Versuchshalle für Stahlbau der RWTH Aachen durchgeführt.  

Es ist zu beachten, dass Glas/Stahl-Kontakt sowie Glas/Glas-Kontakt dauerhaft zu 
vermeiden ist. 
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2. Beschreibung des Bauproduktes 

2.1 Aufbau des Punkthalters 

Bei den untersuchten Probekörpern handelt es sich um gelenkige Tellerhalter. Der 
Durchmesser der Klemmringe beträgt 70 mm. Er ist bei Glasdicken zwischen 14 und 
20 mm einsetzbar. Der maximale Auslenkungswinkel der gelenkig gelagerten 
Kugelschraube beträgt 8°.  

In Bild 1 (links) ist ein Probekörper in seine Einzelteile zerlegt dargestellt. Zu erkennen 
sind die beiden großen äußeren Klemmringe und die übrigen Einzelteile in mit dem 
eingebauten Zustand übereinstimmender Anordnung. Bild 1 (rechts) zeigt den Halter 
mit an Mittellagerung montierter Hutmutter, herausgeschraubter Kugelaufnahme, 
montierter Kugelschraube und loser Rückplatte.  

In Bild 2 ist der Halter komplett montiert, bzw. mit aufgeschraubter Rückplatte 
dargestellt. Die Halter werden in Edelstahl-Feinguss ausgeführt. 

 

     
Bild 1 Links: In Einzelteile zerlegter Probekörper, rechts: Probekörper mit montiertem 

Unterteil 
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Bild 2 Links: Punkthalter offen, rechts: montierter Probekörper 

 

2.2 Materialkennwerte der untersuchten Probe 

In Tabelle 1 sind die Materialkennwerte der untersuchten Punkthalter 17 001 5 
aufgeführt. 

Tabelle 1 Materialkennwerte 

Klemmring S235; Werkstoff VA 1.4404 

Rückplatte S235; Werkstoff VA 1.4404 

Kugelaufnahme S235; Werkstoff VA 1.4404 

Mittellagerung S235; Werkstoff VA 1.4404 

Hutmutter S235; Werkstoff VA 1.4404 

Kugelschraube M14 S235; Werkstoffnummer 1.4404 

Ph – Flex - Lager Werkstoff Silikon 70 – 80° Shore 

PH - Klemmscheibe Werkstoff Silikon 60 – 70° Shore 

PH - Schlauchstück Werkstoff Silikon 70 – 80° Shore 
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3. Zugversuche 

3.1 Versuchsdurchführung 

Die Punkthalter wurden bei reiner Zugbeanspruchung geprüft. Dazu wurden die Halter, 
im Gegensatz der zum Anwendungsfall vorgesehenen ESG-, TVG- bzw. VSG-
Scheiben an einem Stahlprofil mit der Dicke t = 8 mm montiert. Der Gewindebolzen 
wurde durch eine Stahlplatte der Dicke t = 8 mm und einer Bohrung mit dem 
Durchmesser d = 14 mm geführt und dort mit einer Mutter und der Sicherungsscheibe 
gesichert. Die Stahlplatte, durch die der Gewindebolzen geführt wurde, war am 
Stempel der Prüfmaschine befestigt, so dass die Kraft über die Stahlplatte und die 
Mutter in den Probekörper eingeleitet wurde. Das Stahlprofil wurde mit 
Gewindestangen unverschieblich mit der Unterkonstruktion des Prüfstandes 
verbunden. Es wurden 5 Punkthalter geprüft, die Lasten wurden über die auftretenden 
Verformungen weggesteuert mit einer Geschwindigkeit von 2,4 mm pro min gesteigert. 
Bild 3 zeigt das statische System der Zugversuche, Bild 4 und Bild 5 zeigen den 
Versuchsaufbau mit eingebautem Probekörper. 

 

Bild 3 Statisches System der Auszugversuche 

 
Bild 4 Versuchsaufbau der Auszugversuche 
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Bild 5 Detail, Lasteinleitung 

3.2 Versuchsbeobachtungen 

Bei den Zugversuchen an den Punkthaltern waren zwei Versagensmechanismen zu 
beobachten. Bei Versagensmechanismus 1 wurde die Hutplatte durch die Rückplatte 
gezogen, bei Versagensmechanismus 2 wurde die Kugelschraube durch die 
Kugelaufnahme gerissen. Die verschiedenen Versagensmechanismen sind in Bild 6 
und Bild 7 dargestellt. 

   
Bild 6 Links: Versagenslast 1, durchzogene Hutplatte, rechts: Versagenslast 1, deformierte 

Hutplatte 
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Bild 7 Versagenslast 2, Ausreißen der Kugelschraube 

Die Versagenslasten, unter Angabe des Versagensmechanismus, sind in Tabelle 2 
dargestellt. 

Tabelle 2 Versagenslasten und Mechanismen der Zugversuche 

Versuchs-Nr. Versagensmechanismus Versagenslast max F [kN] 

Punkt1 1 44,95 

Punkt2 2 44,95 

Punkt3 2 47,60 

Punkt4 2 48,07 

Punkt5 1 44,07 

 

Im folgenden Bild 8 sind die Last-Verformungskurven der durchgeführten Versuche 
dargestellt. Die Abweichung bezüglich der Zeit bis zum Versagen bei Versuch „Punkt 
1“ ist auf eine biegeweichere Unterkonstruktion bei der Versuchsdurchführung 
zurückzuführen, die erst nach Versuch 1 modifiziert wurde. 
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Bild 8 Last-Verformungskurven 

 

 

3.3 Statistische Auswertung 

Da ein einfacher Korrelationstest die Vermutung nahe legt, dass bei der 
Grundgesamtheit dieser Messreihe von einer Normalverteilung auszugehen ist, wird 
die statistische Auswertung dieser Versuchsreihe unter der Annahme einer 
Normalverteilung geführt. 

In der nachfolgenden Tabelle 3 werden die Bruchwerte, der Mittelwert, die 
Standardabweichung und die 5%-Fraktile auf 75%-Sicherheitsniveau angegeben, 
jeweils ausgehend von einer Normalverteilung der Messreihe. 

 

 

 

 



 
Bauteilversuche S-86-03-1 Rev 1
SWS-Haltesystem Punkthalter aus Edelstahl Seite 9/9
 

 

.\S-86-03-1 Rev1 Bericht  16. Oktober 2008
 

Tabelle 3 Statistische Auswertung 

Ausreißversuch Versagenslast 
[kN] 

1 44,95 

2 44,95 

3 47,60 

4 48,07 

5 44,07 

Mittelwert 45,93 

Standardabweichung Sx 1,79 

k – Faktor 
(n=5; p=5%; s=75%) 

2,33 

5% Fraktilwert 41,77 

4. Zusammenfassung 
Die Firma Feldmann + Weynand GmbH führte experimentelle Untersuchungen 
bezüglich der Tragfähigkeit von Edelstahlpunkthaltern durch. Der in den Versuchen 
ermittelte charakteristische Werte für das Versagen der Bauteile ist in der folgenden 
Tabelle 4 noch einmal aufgeführt. 

Der hier angegebene Fraktilwert ist als charakteristischer Werte für die 
Punkthalter zu betrachten und sollte im Anwendungsfall durch entsprechende 
Teilsicherheitsbeiwerte reduziert werden. 

Tabelle 4 Zusammenfassung der Ergebnisse 

Bauteil 5% Fraktilwert 
[kN] 

Punkthalter 41,77 

 

Aus den Ergebnissen können keine Aussagen über die Tragfähigkeit eines Systems 
Punkthalter-Glasscheibe getroffen werden. 

Punktgehaltene absturzsichernde Verglasung unterliegt im Allgemeinen einer 
Zustimmung im Einzelfall (ZiE) und muss durch Versuche (oder vergleichbare 
Untersuchungen) von einer zugelassenen Prüfstelle bewertet werden. 




